
 

Palliativseelsorge 

interreligiöser Aufbaukurs 

Spiritual Care in kultureller und religiöser Vielfalt 

 

In einer religiös und weltanschaulich pluralen Gesellschaft stehen Seelsorgende im palliativen Feld 

vor komplexen Herausforderungen: existenzielle Krisen, religiöse Ambivalenzen, kulturelle 

Prägungen, ethische Grenzfragen und die eigene emotionale Belastung. Dieser Aufbaukurs 

qualifiziert Seelsorgende dafür, Menschen am Lebensende sowie ihre Angehörigen professionell, 

kultur- und religionssensibel zu begleiten – mit besonderer Vertiefung im muslimischen Kontext. 

Der Kurs bietet einen geschützten Lernraum, in dem fachliche Kompetenz, persönliche Haltung und 

spirituelle Tiefe miteinander verbunden werden – für eine Seelsorge, die Menschen in ihrer 

religiösen, kulturellen und existenziellen Vielfalt ernst nimmt. 

Der Kurs ist bewusst interreligiös konzipiert, geleitet und besetzt, um religiöse Vielfalt bereits im 

Lernprozess aufzugreifen, erfahrbar zu machen und gemeinsam zu reflektieren. 

 

Leitung 

Dr. Christina Kayales 

Ponte-Institut für Kultursensibilität in Seelsorge & Beratung, Hamburg 

Dr. Martin Mahmud Kellner 

Institut für Islamische Theologie, Osnabrück 

Ort 

Deutsche Islam Akademie 

Große Hamburger Straße 19A 

10115 Berlin 

 

 

 

 



 

Gesamtumfang 

140 Unterrichtseinheiten (UE) 

• 60 UE Präsenzkurs 

• 14 UE begleitende Online-Supervision 

• 50 UE Praktikum 

• 16 UE Eigenstudium / Abschlussarbeit 

 

Zielgruppe 

Der Kurs richtet sich an Personen mit abgeschlossener Seelsorge-Basisgrundausbildung (bzw. 

äquivalenter Ausbildung) und erster seelsorglicher Praxis, die ihre Kompetenzen im palliativen und 

interreligiösen Feld vertiefen möchten (z. B. Krankenhaus-, Hospiz-, Gemeinde- oder psychosoziale 

Seelsorge). 

 

Format & Zeiten 

Präsenzkurs: 8 Kurstage (60 UE) 

Termine 

8.–9. Oktober 2026 

29.–30. Oktober 2026 

12.–15. November 2026 

Kurszeiten 

Erster Tag jedes Kursblocks (8.10. / 29.10. / 12.11.) 

11:30 – 18:30 Uhr (7,5 UE) 

Folgetage (9.10. / 30.10. / 13.–15.11.) 

09:00 – 16:00 Uhr (7,5 UE) 

Supervision: 

7 Termine à 90 Minuten (online) 

 

 

 



 

Kursinhalte 

A. Präsenzkurs – 60 UE 

Block 1: Haltung, Rolle & Selbstverortung 

Block 2: Sinn, Religion & Ambivalenz 

Block 3: Kommunikation, Emotionen & Angehörige 

Block 4: Medizinisches Verstehen, Rituale & Grenzthemen 

Block 5: Ethik, Recht & Integration 

 

B. Supervision – 14 UE 

• Eigene Fälle aus Praktikum und Berufspraxis 

• Grenzsituationen (z. B. Suizid, Aggression, Schuld) 

• Übertragung und Gegenübertragung 

• Rollenklärung im multiprofessionellen Team 

 

C. Praktikum / Praxisphase – 50 UE 

Ort: Hospiz, Palliativstation, Klinik, ambulanter Dienst oder vergleichbarer Kontext 

Inhalte: 

• Begleitung von Patient*innen 

• Gespräche mit Angehörigen 

• Teilnahme an Teamgesprächen 

• Reflexion der eigenen Rolle 

Umfang: 

ca. 20–24 Praxisstunden 

2–6 UE schriftliche Praxisreflexion 

 

D. Eigenstudium / Abschlussarbeit – 16 UE 



 

Teilnahmegebühr 

250,-€ 

 

 

Bei inhaltlichen und organisatorischen Fragen melden Sie sich gern bei der Kursleitung: 

Dr. Christina Kayales: info@kultursensibel.de 

Dr. Martin Kellner: martin.kellner@uni-osnabrueck.de 

 

 

Wir laden Sie herzlich ein, sich für den Aufbaukurs „Soul Matters: Palliative Care“ zu bewerben und 

Ihre seelsorglichen, kommunikativen und kultursensiblen Kompetenzen für die Begleitung von 

Menschen in palliativen Kontexten gezielt zu erweitern. Senden Sie uns Ihren  

ausgefüllten Bewerbungsbogen  

bis 04.09.2026 an folgende Adresse: 

f.elghawaby@deutsche-islam-akademie.de 


